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Lidesstattliche orklirunze "M 





Belehrt darüber, dass meine Lrklürung zur Vorlage an den 
Internationalen Üllitärgerichtshof bestimmt ist und bee 
lohrt über dic strafrechtlichen Folgen jeder Lidesver e 
lotrung, erkläre ich hiermit folgendes an Eides Statt: 


le) Ich war von 1937 bis 1940 im Auswiirtigen Ant als Attaché 
und später Legationssekretär im Hoferat politische Abtele 
lung V, { Polen, Russland und Danzig ) und von » 2046 an nach 
Ableistung meines Militürdienstes und Rückkehr aus Athen 
in der Abteilung inland mit der Dehanälung der Judenfragen 
beschifticte 


2.) Le sich aus dem Dokument N ο” ο de OD 287 ergibt, hat der 
angeklarte v, Ribbentrop wiet AA die Bildung der 
informationsstelle XIV ( antijüdische 4uslandsaktion ) 

eoordnet und sie dem Mesandten Schleier unterstellt, 
Nach Ziffer I, der Urkunde war es die Aufgabe dieser Stelle, 
durch Zusammenfassung aller an der antijüdischen Auslandse 
information interecssicrten und BERN? Sachbearbeiter 
der Abteilungen und Arbeitseinhciten des Auswärtigen Amts 

ο antijüdische Auslondsinformation zu betroibe und zu 

rotürkon, 


36.) Diese informati stelle sollte ong zusemmenerbeiten mit 
allen Dienststellen ausserhalb des Ausmärtigen «antes, dio 


in der antijüdischen Propaganda tätig waren, und mit den 
deutschen .issionen in Luropa 


lbe) Dieser Yienststolle sollten neben don ihr unnittelbar zue 
gotcilton Mitarbeitern auch “eferenten cer weiteren, auf 
Seite 2 der Urkunde, ber eichnoten ndelsrolitischen, kule 


Lungset 
turpolitischen, Bundfunkpolitis oh beg kans angehören, 


EH 


6 e ) 4usserhalb des Auswärtigen Amtes waren in der antijücischen 
rbeit noch Folgende 24enststellen tätig: 


1) Die Dienststelle Rosenberg ( Hauptamt Überstaatliche 


di licht 


2) Die durch Ministerialdirektor Dr, Berndt ( iropopgonáaüe 
e" WÄITE ministerium) gegründete sogenannte " “uropüische Aktion", 
/ rci veltors SEIN Dio antijüdische Weltliga, 
| Bie uf 
N Gë e ' " 
fo key” S Pas Institut cur ärforschung dor Judenfragen in Franke 
ο). Aurt/ Wain 
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5) Weltdienst ( Institut zur Aufklirung der Judenfragen ) 
in Frankfurt/Main 


6) Das Amt VII des Reichssicherheitshauptamtcs in 
Berlin, 


Unter dem Auswärtiren Amt bestanden eine ganze Zeite von infore 

mationsstellen, vielleicht 15 » 16, ĉie beauftragt waren, 

für beetinmte »achgebiete informationen ru semmelen und den 
zuständigen Stellen zuzuleiten, Nicht anders ist auch die 

Lyrichtung der Informationsstelle XIV zu betrachten, 

Die beiden oben genannten Vienststellen liosenberg und Suros» 
püische Aktion waren stark mit der ontijüdischen iropagune . 
da befasst, Diese Fropaganda erstreckte nich vor allem 

auf das Ausland, wo eine Propaganda getrieben wurde, die sich 
sehidlich auf dis Führung der sussenpolitik auswirkte. 
Ribbentrop nat’ das streben, diese -ropaganda unter soine ione 
trolle zu bekommen, um schädliche Auswirkungen zu vermeiden 
und dor rabulistischen Propaganda Zügel anzulegen, r hat 
daher die oben ervühnte infornotionsstolle eingorichtet, 

von der aus versucht werden sollte, die -ropaganda im „use 
land zentral zu leiten, 


Dio praktische “urchfilhrung dieser “inrichtung gestaltete 
sich folgondernassen? 

Der Gesanäte »chleier informierte sich in otwa 14 tägigen 
Besprechungen mit den einzelnen “achbearbelitern der infore 
mationsstolle über das in der Zwischenzeit anpefallene 
Material, erteilte seine "eisungen für die Verwertung dos 
Materials, das sich aus jüdischem und antijüdischen natos 
rial zusammensetzte und leitete ihre ‘eitermabe an dio 
Missionen des deutschen “ciches im Ausland in die “egee. 


Schleier hatte vom “uswirticen “mt die =u be darüber zu 
wachen, dass das Auswärtigo Amt bei allen etwa parallel 

von den genannten Jienststellen in die ‘ore geleiteten 
propagandistischen Aktionen nicht bei 56158 cosctzt, sondern 
führend eingeschaltet wurde, Schleier wurden in seinem Stresə 
ben durch die mehrfach genannten Vicnststellien ausserordente 
liche Schwierigkeiten bereitet; er vurde häufig nicht oder 
nur sehr spät unterrichtet, Dadurch wurde os ihm aussorore 
dentlich schwor in dom ständigen Kampf mit den masscobenden 
Persönlichkeiten dioser “ienststellen die Interessen des 
Auswärtigen Amts -u wahren, Fraktische “arbeit konnte infole 


gedossen diese informationsstelle eigentlich auf längere 
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11,) 
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Sicht gesehen überhaupt nicht leisten, 


Bip der Ausammenkunft vom 3.4.1944 in Srummhiibel handelte 

es sich nicht um einen internationalen Kongress, sondern 

um eine rein interne Arbeitstarung von Angehörigen des 
Auswärtigen Dienstes, zu def Vertreter der Dienststellen 
Rosenberg unà des “cichssicherheitshauptantes geladen vae 
ron, 0b Gosanäter Schleier mit ausdrücklicher Zustimmung 

des Angeklagten ge Ribbentrop oder im Rahmen seiner 503686] 
len "eisung für die “rbeit d.e Jagung einberufen hatte, kann 
ich nicht sagen, Ich weiss auch nicht, ob Kibbentrop den 
Bericht 2chloiors über diese Tagung selbst gosohen hat; es 
ist leicht möglich, dass dios nicht der Fall war,teil sein 
Ministerieibiiro, wie ich welss, mitunter Sachen, denen eg 
keine besondere “edeutung boilogte, Hibbontrop nicht vore 
lerte, 


Der Godanke eines antijidischen Kongresses ging von der 
Dienststelle Rosenberg ( Hacemeier ) aus, Das Auswärtige 
Ant nahm gegen diesen Plan ap ee und wie ich aus der 
Mitteilung ~chleiers mir gegenüber welss, war auch Aibbene 
trop gegen diesen Kongress, der in der vorgoschlagenen Form 
absolut unsinnig gewesen wire, 


Da Hosenberg angeblich zu der Abhaltung des Kongresses 

dis custinmung des Führers hatte, sollte nach dor Schleier 

von Hibbentrop erteilten "eisung versucht werden, den hone 

gress ontwuwedor trotzdem zu vorhincern, oder wenn das nicht 

möglich wire, in Bahnen ru lenken, die aussenpolltisch une 

bedenklich waren, ^s wurde daher gemeinsam mit dem institut 
zur -rforachung der Judenfrage der Plan eróortof$t, don Kone 

gress auf eine Basis zus stelle - die politische und polemie 

sche usführunsen vermied, 


Tatsächlich fand dor antijüdische Kongress auch nicht 
statt, 


ich habe keine Gelegenheit schubt, mit “ibbentrop selbst 
über die dudenfrage zu sprechen, Auf Grund der ‚nwelsungen, 
dio wir orhielten, kann ich aber mit Bestiumthoit sagen, 
dass Ribbentrop stets Rlissigend auf die inneren deutschen 
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Stellen An der dudenfrage eingewirkt hat, Lr berrindste dies 
such mit dem Hinweis auf die schädlichen Folgen für die Ause 
senpolitik, 

Dies ergab sich besonders deutlich aus seiner Ein otellung: 


a) zu dem rumünischen “unsch bez glich einer use 
nahmebehandlung Funänischer Juden im deutschen 
lachtbereich ( Frühjehr 1943 ) 


b) aus seiner Stellunenahme im Rahmen der Heime 
schaffunzs: ^ei ausländischer Juden aus 
Deutschlend 


ο) aus der Se eusländischer Juden in den 
intorniertonaustausch, 


in diesen drei besonders prignenten Füllen hatten wir die 
grössten Schwierigkeiten, diese Stellungnahme Ribbentrops 
bei dem sehr radikal eingestellten Amt IV dos Neichssichere 
heitshauptumtes durchrusetren, 

vas die bei der Urkunde 3319 PS befindliche Aktennotiz 

vom 17.19.1941 anlengt, so habe ich persönlich von dieser 
Notiz bisher keine Kenntnis gehabt, Aus dieser Aktennotir 
ergibt rich auch nichtm dass cin entsprechender Dericht übors» 
haupt an das -uswürtize Ant ergangen ist, Bei der besonderen 
Geheimhaltung, mit der dio ~ionststelle Eichmann die Verniche 
tung der Juden ugad, möchte ich annehmen, dass diese «ktene 
notiz nur ruf dem direkten “ege als sogenannte "grüne Jepee 
sche" von Bukarest an Sichmann gegangen ist, sodass also das 
Auswärtige Ant und Ribbentrop davon gar keine Kenntnis haben 
konnten, 


an Vatikanprotesten bezüglich der Behanalı ing von Juden habe 
ich nur ganz wenige in die Rand bekommen, Wir sind diesen 
Füllen nachgegangen, “ir haben nach informationseinholung 

in den vom Vatikan angebrachten Einzelfällen versucht, dem 
Nuntius ausreichende Auskünfte zu beschaffen, obgleich unsere 
Arbeit von anderen Dienstetellen durch den Hinweis erschwert 
wurde, der Vatikan sei su derartigen Interventionen gar nicht 
völkerrechtlich legitimiert, 


Mit Juden» und Konzentrationslagern hatte das uswirtige Amt 
chts zu tun, Die Judenlager waren von den Konrentrations“ 
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larern meines Wissens getrennt, Erstere unterstanden Liche 
mann, letztere dem Virtochaftee und Verwaltungshauptant 
( Pohl ). 


Auf Wunsch Ribbentrops und des Auswirtigon Amtes sollten Jue 
den in die Internieruncsaustausche einbezogen werden, Ich habe 
infolredessen im Frühjahr 1943 das Lagor BergeneBelsen besucht, 
das als Aufonthaltslager für Juden bestimmt war, die in die ə 
son Austausch mit einbezogen werden sollten, Dic Verhältnisse 
im Lager waren mit Ausnahme unwesentlicher Punkte, denen abe 
geholfen verden konnte, völlig befriedigend, 


Ich habe auch dus Lager Theresienstadt zu meiner eigenen In e 
formation im Jahre 1943 und dann noch einmal im Jahre 1944 mit 
Deleriorten Dänemarks und des Intornationalon und Dünischen 
Roten Kreuges besucht, ὁ um ihnen Gelegenheit zu geben, das 
Lager kennen zu lernen, wohin dänische Juden überführt worden 
varene 

Im April 1945 besuchte ich nochmals Theresienstadt, um einvance 
frei dio auslindischen l.elduncen über dio angebliche tigliche 
Vernichtung von mehreren Tausend Juden zu überprüfen, Bel 
allen drei Vesuchen ist weder mir noch den ausländischen Ver = 
tretern irgendetwas aufgefallen, was auf solcho Greueltaten 
hätte schliessen lassen, 


Nürnberg, den 21. Juni 1946 
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Die Echtheit vostehender, in meiner Änwesenhelt volizoe 
senen, Unterschrift ces Lerationssekretä®s Eberhard 
von Thadden wird hiermit beglaubict. 


Nürnberg, den 21. Juni 1946 


Dr, Georg Froeschnann, 
Verteidicumesanwalt des 
Angeklagten Ve Ribbentror 
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